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An Seine Hochwohlgeboren,

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Vertraulich.

4-Obersturmbannführer

in P r a g IV,

ezerninpalais.

F

Cu.j des S aa sizie

be a Reichsp o.ea.oe

in Böhmen und Mlahcen.

Eing. 5.MRZ.1942



Wirtschaftlicher Lageberic h t

für den Monat Februar 1942.

I. Ernährung der Bevölkerung.

Die Versorgungslage im Februar l942 hat sich gegenüber der im

Monat Januar 1942 im großen und ganzen nicht geändert und kann auch

weiterhin als allgemein befriedigend bezeichnet werden. Nur bei Fetten

und Eiern hat sich die Situation verschlechtert, so daß für die nächste

Zeit größere Anstände zu befürchten sind und gegebenenfalls eine gewis-

se Reduktion der Rationen erforderlich sein wird.

Soweit einige Versorgungsstörungen zutage getreten sind, sind

sie zum Teil als die selbstverständliche Erscheinung dauernden Charak-

ters zu betrachten, übrigens sind sie teils durch die Jahreszeit, teils

durch die Beförderungsschwierigkeiten hervorgerufen worden. Für Abhil-

fe sorgten entweder sofort die Bezirkshauptleute durch Einschreiten bei

den Wirtschaftsverbänden, oder durch Vermittlung des Mi

Innern, das von Fall zu Fall entweder das zuständige Mi

den zuständigen Verband zwecks Abhilfe verständigte.

Versorgungslage in den einzelnen Lebensmittelgat

1) Getreide: Beim Getreideaufkauf, der nach dem B
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mehl, ist mit dem Reich eine Vereinbarung über die Lieferung von 7000

Waggons Roggen getroffen worden. Bis zum 23.Februar 1942 sind bereits

4570 Waggons eingelangt.
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und Forstwirtschaft ist auf die Sache aufmerksam gemacht worden. Es

handelt sich allerdings um keinen vereinzelten Fall von Herabsetzung

der Fleischrationen, da die vollen, l00 %-igen Rationen,ausschließlich

in Prag und in den Industriezentren, in den übrigen Orten dagegen nur

70 % des auf den Fleischkarten angegebenen Gewichtes, ausgefolgt wer-

den. Diese Tatsache hat nicht nur eine gewisse Unzufriedenheit in den

an die voblbelieferten Orte angrenzenden Gebieten mit niedrigeren Ra-

tionen (gemeldet z.B. von der Bezirksbehörde in Ritschan), sondern

auch die Tatsache zur Folge, daß die Bevölkerung aus diesen Gebieten

die Selchw

werden (na

Ministeriu

se Tatsach

lung des V

sitz vorlä

terschicht
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Die versorgung mit Konle nat sicn nicnt wesenciicn gevessere una

fast aus allen Bezirken langen Nachrichten über unzulängliche Kohlen-

und Kokszufuhr und über den Mangel an Heizmaterial sowohl für den Haus-

brand als auch für die Lebensmittelgewerbe, Industrie, Krankenhäuser,

Aemter und landwirtschaftliche Betriebe ein.

Die Bezirksbehörde Pardubitz meldet eine Beschränkung der Erzeu-
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gung in Semtin, wo wegen Kohlenmangel 400 Arbeiter vorübergehend aus

der Arbeit entlassen werden mußten. In nächster Zeit kann jedoch mit

der Wiederaufnahme des normalen Betriebes gerechnet werden. Ohne Aus-

hilfe aus den Zuckerfabriken wäre die Kohlenlage im Bezirk allgemein

verhängnisvoll.

Laut Bericht der Bezirksbehörde in Königinhof a.d.E. waren eini-

ge Betriebe gezwungen, die Arbeitszeit zu verkürzen oder die Arbeit

auf einige Tage einzustellen und den Arbeitern Urlaub zu geben. Mit

Hilfe der Vorräte der Zuckerfabrik in Smirschitz und der Kohlengruben



19. Februar 1942.

St.S. IV M - 84 m/41.
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An Seine Hochwohlgeboren,

Büco Des Staatsfekretärs

beim Reichspeotektor

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Ia Guhmon vnd maheen

Eing. 18.FED.1942

4-Obersturmbannführer,

in P r a g IV,

Czerninpalais.

Euer Hochwohlgeboren,

Bezugnehmend auf mein letztes

Schreiben vom 14.Januar 1942, Z.1458/42-11, beehre ich mich mitzutei-

len, daß in der Zeit vom l6.Januar bis zum 14.Februar 1942 die Versor-

gung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln im allgemeinen befriedigend

war.

Einzelne von den Bezirksbehörden gemeldete Mängel waren diesmal

nicht so bedeutend und hängen sowohl mit der allgemeinen Lage, als

auch mit der Winterzeit (Schneeverwehungen usw.) zusammen. So berich-

ten z.B. die Bezirksbehörden in Brandeis a.d.E., Chotieborsch, Hohen-

mauth, Kralup a.d.M. und Strakonitz über einen gewissen Mangel an But-

ter, besonders bei den Selbstversorgern. Für die übrige Bevölkerung

in diesen Bezirken betrug die Zuteilung durchschnittlich nur 75 %.

Dem Böhmisch-Mährischrn Verband für Milch und Fette ist diese Tatsa-

che bekannt, und das Ministerium für Land- und Forstwirtschaft bemüht

sich, im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten Abhilfe zu schaffen. Das-

selbe gilt für Fleisch; hier melden die Bezirksbehörden in Hohenmauth,

LO
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Z.1458/1942-11.

Prag, den 14.Jänner 1942.

Büro des

beim R

in Bohm

Eing. 17.

Euer Hochwohlgeboren 1

Ich erlaube mir in der Anlage das gewünsch

über die Störungen auf dem Gebiete der Lebensmittely

dan Zait vom 16. Dezember l94l bis zum 15. Januar 19

Sonst darf ich auf mein Schreiben vom 20. Dezember l941,

hinweisen,Die Beschwerden über die niedrigen und unzurei-

Quoten der auf die Lebensmittelkarten zugeteilten Nahrungs-

hauptsächlich die Fett- und Milchration bleiben auch weiter,

Ich hoffe Euer Hochwohlgeboren mit diesen Daten wunsch-

gedient zu haben und zeichne mit dem Ausdrucke meiner

besonderen Hochachtung

Lmidial

00353

An Seine Hochwohlgeboren

Herrn Dr. G i e s , Oberregierungsrat

Pra_6_:

K

Czerninpalais.

in boyang

O 1 8y2.42

St.ZM-846/0
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Versorgungsstörungen im Protektorat Bö
Fortlauf.
Mehl und B r o t
Futtermitel
Veranlassung des
Bezirksbehörde
meldet
meldet
Veranlassung des
Zahl
Ministerium des
Ministeriums des
Innern
Innern
1
Pilsen
Mangel an Wei-
Bei den Böhmisch-
Königinhof
zenbrotmehl
mährischen Verband
2
T - 1800
für die Getreide-
3
Münchengrätz
wirtschaft;
4
Nachod
Weizenbrotmehl
5
Podiebrad
ersetzt durch
Roggenmehl.
/
/.
6
Pibrans
7
Rakonitz
8
Seltschan
6
Tabor
10
Wlaschim
/
22
Schüttenhofen
29
Nachod
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im Protektorat Böhmen und Mähren

15.12. 1941.

Fleisch

Veranlassung

Veranlassung

Verschiedenes

Bezirksbehörde

Anmerkung

des Min. d.Innem

meldet

des Min.d.In.

Ber Mangel an

Obst,Genüse,

Die hier

Der Kartoffel-



Ministerium für Landwirtschaft

Prag, den 6.Dezember 194l.

Ablieferungspflicht der B.M.Marktverbände.

Einer Aufforderung des Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies vom

Amte des Herrn Reichsprotektors folgend, unterbreitet das Mini-

sterium für Landwirtschaft im Wege des Ministeriums des Innern bei-

liegend

ten Dia

I.

2.

3.

4.



MINISTERIUM DES INNERN

PRAG VII- SOMMERBERGSTRASSE 67. - FERNSPRECHER 7774I-9.,KlAppe l96 OdEr 197.

Nr.3654/1941.

PRAG,..mbe.9.4.

An den Herrn

I

Dr. Gie s ,

U3-lnIr.1e 1n0uy

Eing.: - 6.DEZ.1941

Oberregierungsrat.

Tgb. Nr.:

7

F

Ich erlaube mir Euer Hochwohlgeboren die verlangten Dia-

grane mit Legenden zu übermitteln und bitte Euer Hochwohlgeboren,

wenn eine neue Vorsprache meinerseits bei Ihnen wünschenswert wä-

re, mir den Tag derselben eventuell telephonisch mitteilen zu wollen.

Ich zeichne mit dem Ausdrucke meiner besonderen Hochachtung
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zu 98.
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II. B.J
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31Milchanlieferungen in die Molkereien in der Zeit vom l.IX. biszum 15.XI.l94l (incl. Landbutter,_umgerechnet_auf_Milch_1_kg_:_25Liter).BöhmenMährenInsgesamtWocheVom - bisLiterLiterLiter36.1. -5.IX.6,529.714.--3,801.041.--10,330.755.--37.6. - 12.IX.9,231.814.505,386.617.5014,618.432.--38.13. - 19.IX.9,117.484.255,378.210.--14,495.694.2539.20. - 26.IX.8,908.062.255,218.476.7514,126.539.--40.27.IX.-3.X.8,875.006--5,239.728.7514,114.734.7541.4. - 10.X.8,771.789.505,268.303.2514,040.092.7542.11. - 17.X.8,811.033.--5,315.552.5014,126.585.5043.18. - 24.X.8,763.678.255,231.503.2513,995.181.5044.25. - 31.X.8,678.126.755,236.015.2513,914.142.--45.1.-7.XI.8,426.444.--5,199.697.5013,626.141.5046.8. - 14.XI.8,107.928.254,999.770.--13,107.698.2547.14. - 15.XI.1,137.050.25709.036.751,846.087.--Insgesamt95,358.131.--56,983.952.50152,342.083.50BöhmenMährenInsgesamtSchweinefett:kgkgkgErfassung in der XXVI.Versorgungsperiodevom 1.IX.bis 28.IX.1941 :63.948.5648.272.70112.221.26Erfassung in der XXVII.Versorgungsperiodevom 29.1x.bis 26.X.1941 : 114.403.5687.882.74202.286.30Insgesamt.178.352.12136.155.44314.507.56Rindstalg:Erfassung in der XXVI.Versorgungsperiodevom 1.IX.bis 28.IX.1941 : 189.887.8990.873.26280.761.15Erfassung in der XXVII.Versorgungsperiodevom 29.IX.bis 26.X.1941 : 228.562.33108.660.53337.222.86Insgesamt418.450.22199.533.79617.984.01WMIRTBemerkung:Die Meldungen über die Erfassung von Schweinefett und Rindstalg durchdie Sammelstellen und Fleischer (14 % Pflichtsoll von geschlachtetenSchweinen) werden dem Verbande einmal pro Versorgungsperiode erstattet.Die Anbagen über das von den Fleischern gewonnene Schweinefett erhältder Verband durch Vermittlung der Bezirksbehörden ehestens nach l4 Tagennach Ablauf der betreffenden Versorgungsperiode, sodass zum heutigen Ta-ge die letzten Angaben über die Erfassung für die KxvII.Versorgungsperiode(ab 29.IX. bis 26.X.194l) bekannt sind.Prag, am 4.Dezember 1941.
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Erhöhung ertstarden durch:
Schweinefett:Beginn der Zeit der Hausschlachtangen.Erhöhung
der Menge der Pfiichtablieferung von Haus -
sghlachtungen.Erhßhung der Anzah der gewerbs
massigen Schlachtingen.
Rindstalg:Durch Absammlung von Rindstalg unmi telbar auf
den gchlachthöfen un durch erhöhte Kontrolle.
Legende:
Schweinefetterfassung
Rindstalgerfassung
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■ESKOMORAVSKY SVAZ PRO BRAMBORY A ŠKROB, PRAHA IL., JÁMA ■ÍSLO 1
POSTSPARKASSE 870O - POŠTOVNI SPORITELNA 8700
TELEFON 368-41-45
Vertraulich!
D■v■rné!
Tit.
rtschaft,
301/I/f
thr Brief vo
zember 1941.
Unser Zelchen
Ihr Zeichen
Noše zna■ka
Ing. Br. /Ckole k
Vás dopis 
etrifft: Pflichtlieferung und Aufka
Anlage: 1.
In der Anlage überreichen wir Ihnen das von uns
angeforderte Diagramm über die Pflichtlieferung und den tatsäch-
lichen Aufkauf von Kartoffeln im Jahre l94l.
Dazu bemerken wir folgendes:
Die Kartoffelpflichtlieferungen wurden seitens des Böhmisch-
Mähr:
artoffeln und Stärke einmalig für die
ress
einzelnen Bezirksbehörden vorgeschrie-
ben
htlich Speise-,Pflanz- als auch Fa-
brikl
er nicht möglich, die Pflichtlieferung
woch
d in das Diagramm einzuzeichnen. Die
seit
eschriebene Pflichtlieferung betrug
140
Wag. Speisekartoffeln und 30.O0o Wag.
Fabr:
lichtlieferung sollte in der Form
dure.
im Herbst 3/4 und im Frühjahr 1942
1/4
ichtlieferung
auf
e Vorschreibung
eine
rderlich, weil
dem
htlieferung die
Zahl
en und im Ge-
samt
nachdem er diese
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BOHMISCH-MAHRISCHER VERBAND FUR KARTOFFELN UND STARKE. PRAG II.. GRUBE NR.

CESKOMORAVSKY SVAZ PRO BRAMBORY A ŠKROB. PRAHA II.. JÁMA CÍSLO 1

5. Dezember1.

ilst naseho dopisu zo dne

Unterlagen seitens des Ministeriums für Landwirtschaft erhalten

hat, in der Lage war, sich ein Gesamtbild über den Kartoffelbedarf

zu schaffen. Aus den uns seitens des Ministeriums für Landwirt-

schaft zur Verfügung gestellten Unterlagen geht nun hervor, dass

die seitens des Verbandes vorgeschriebene Pflichtlieferung von

140.ooo Wag. auf cca. llo.ooo Wag. reduziert werden kann.

Der Aufkauf in Böhmen betrug in der Zeit vom

l./9. bis l5./ll. .…........................…... 40.807 Wag.

zusammen daher ............. 56.875 Wag.

Durch die be- und verarbeitende Industrie wurden

ferner bis Ende Oktober aufgekauft ..............6.545

sodass sich ein Gesamtaufkauf von insgesamt ..... 63.420 Wag.

ergibt.

Es ist ferner zu bemerken, dass der Kartoffelauf-

kauf und damit die Sicherstellung der Kartoffelversorgung der Be-

völkerung im heurigen Jahr durch die überaus ungünstige Witterung

ausserordentlich erschwert war. Das frühzeitige Eintreten von

Frösten, Waggonmangel, Benzinmangel, Automangel und stellenweise

Mangel an Arbeitskräften, wirkten sich ausserordentlich hemmend

aus,umsomehr, als die gesamte Kartoffelernte verspätet einsetzte.

Trotzdem ist es, bis auf ganz geringe Reste gelungen, den unver-

hältnissmässig hohen Kartoffelaufkauf in der zur Verfügung stehen-

den kurzen Zeitspanne durchzuführen und damit die Versorgung der

Bevölkerung in der vorgesehenen Weise sicherzustellen. Soweit der

Bedarf der Bevölkerung noch nicht vollkommen sichergestellt ist,

werden auch jetzt noch weiter

sand gebracht.

In dem be:

felaufkauf nach Speise- und 1

Da der Aufkauf der be- und ve

natlich in Form einer monatl:



Verlauf der Pi
Böhm
Ri
Vorgescl
1.-7.9.
13.752
9.956
315
50
6.622
4.615
145
8.-14.9.
13.766 10.771
454
139
7.465
4.884
170
15.-21.9.
12.143
8.817
334
147
6.885
4.230
149
22.-28.9.
10.899
7.660
798
169
7.505
4.547
265
29.9.-5.10.
9.692
8.282
332
139
7.832
5.911
433
6.-12.10.
10.696
9.721
361
309
3.908
3.384
403
13.-19.10
11.735 10.482
769
575
5.455
4.922
397
5.872
5.046
648
3.869
3.554
1.399
4.864
4.391
2.160
3.355
3.124
2.239



Pflichtlieferungen von Schlachtvieh.
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Tausend
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Bem'erkun

Zeit vom

ssig vorge-

Mestgesetzt,

und der

e konnte die

die Zeit nach

d da  d

läss der Iv. Ernteschätzung ange-

izung ist in groben Zügen um cca

lbsteinschäztung der Landwirte.

istischen Zentralamtes ist noch nicht

Irhöhung gerechnet werden, wodurch

.cht erhöhen wird. Dagegen wurde bei

lit 1,600.000 Selbstversorgern gerech-

Gemeindeämtern vorgenommenen Meldun-

gen die Selbstversorgerzahl 1,850.o00 Personen beträgt.

Falls als Grundlage die IV.Ernteschätzung genom-

men vird, kann die Lieferpflicht zum 30.November l94l in Brotge-

treide als vollkommen erfullt angesehen werden.

Die verspäteten Lieferungen in den fütheren Wochen

können einerseits durch verspätete Getreideernte und dringende

Feldarbeiten / Saat, Kartoffeln-und Rübenernte / und andererseits

düreh Erfüllung der Kartoffellieferpflicht begründet werden.

60350
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ÜBERSICHT
ÜBER ABLIEFERUNGSPFLICHT
ZUM 30.X1.1941.
AUFKAUF (Aüßerdem abgeliefert
959 wag anerkantes Saatgut
bis 31 XI. 1941)
WÖCHENTLICH AUFGEKAUFT
(Ohne anerk Saatgut).
LEIAETEEE
ZWANGSABLIEFERUNG VOM 1XI.1941
nach der IV Schätzüng des ZSA.
WAG.
TO.
NEZEA
ERNTE 1941.
16233
15.000
150.000
14414
13395
h9471
1976
11238
10488
10.000
100.000
3970
0890
5880
5.000
50.000
4935
3431
2095
982
1113
1336
1504
945
1750
1340
1518
750
tht
790
626
1019
1819
SEPTEMBER
OKTOBER
NORRAEE
29
10/0
Be
≠10
1-78-1415-2122-28
6-12 13-19 20-26
3- 9 \1o-16|17-23|24-30
4.210×297 mm
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B_e_m_e_E_kun_l:

Siehe Bemerkung bei " Brotgetreide ".

Die Weizenlieferungen haben in der letzten

Woche bedeutend die provisorisch abgeschätzte Lieferpflicht über-

schritten.

Bei Vorschreibung der Lieferpflicht von Brot-

getreide wurde damit gerechnet, dass die Landwirte an Selbstver

sorgerrationen die gleiche Menge an Weizen und Roggen, d.i. 7.5kg

Roggen und 7 kg Weizen verbrauchen.

60349
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MESSE
ÜBER ABLIEFERUNGSPFICHT
ZUM 30.X11941
AUFKAUF (Aüßerdem abgeliefert
539 wag. anerkantes Saatgut
biS 31.X1.1941.
WOCHENTLICH AUFGEKAUFT
(Ohne anerk. Saatgut).
RETTAE EEEREE
ZWANGSABLIEFERUNG VOM 1XI 1941
nach der iV. Schätzung des ZSA.
WAG.
TO.
GOOORN
ERNTE 1941
15 000
150.000
10850
10 000
100.000
9454
6658
8062
7512
6935
6315
5.000
5321
50.000
4385
3134
2613
1820
1Y34
591
543
989
793
521
125Y
936
994
621
576
555
531
860
1396
SEEREEEEE
OKTOBER
NOVEMBER
29
60
1-7 8-14 75-21 22-28
6-12
13-1920-26
2700
39
10-1617-2324-30
4 4.210×297 mm
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veinuivuisemasslg noneren weizenliefer

gen gegen den Roggenlieferungen können dadurch aufgeklärt werden,

dass bei der Berechnung der Lieferpflicht an Selbstversorgerratio-

nen 7.5 kg Roggen und 7 kg Weizen in Abzug gebracht wurden,wogegen

der Roggenverbrauch in Wirklichkeit zum Nachteil des Weizenverbrau-

ches wahrscheinlich höher erscheint.

60348



EEEERER
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ERNTE 1941.
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Be_me_rkung:

Die Getreidelieferpflicht für die Zeit vom

1.Hovember l94l wurde den Landwirten nicht ziffermässig votgeschrie-

ben, sondern perzentuell aus derjenigen Menge festgesetzt, welche

den Landwirten nach Abrechnung des Saatgutes und der Putterrationen

verbleibt. Aus diesem.Grunde könnte die in der Aufzeichnung darge-

stellte Lieferpflicht für die Zeit nach dem 3l.l0.l94l nur auf

Grund der Ausrechnung nach den Daten des Statistischen Zentralartes

gemäss der Iv.Ernteschätzung angeführt werden. Diese Ernteschätzung

ist in groben Zügen um 2.660 Waggons höher als die Selbsteinschät-

zung der Landwirte. Die IV.Ernteschätzung des Statistiscen Zentral-

amtes ist noch nicht definitiv, es kann mit ihrer Erhöhung gerech-

net werden, wodurch sich auch die Gesamtlieferpflicht erhöhen wird

Die vorläufige Lieferpflicht für die Zeit bis

Ende Oktober l94l wurde auf Grund des vorjährigen Aufkaufes aufer-

legt, welcher bedeutend höher war als die Lieferpflicht nach der

IV.Ernteschätzung des Statistischen Zentralamtes für den Monat Novem-

ber betragen hat. Die Höhe der einstweiligen Lieferpflicht zum

tl.l0.lg4l enspricht der Lieferpflicht, welche erst im Monate Januar

3942 erfüllt werden soll.

Die Lieferungen zum 30.ll.l94l übersteigen ie

Pflichtablieferung nach der IV.Ernteschätzung des Statistischen Zen-

tralamtes, sind aber um etwas niedriger alsgziemlich hoch festgeleg-

die

te einsweilige Lieferpflicht.

Die verspäteten Lieferungen in den früheren

Wpohen rännen einerseits durch verspätete Getreideernte und dringen-

de Feldarbeiten / Saat, Kartotfeln-und Rübenernte / und anderer seits

durch Erfüllung der Kartoffelnlieferpflicht begründet werden.

60347
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Die Ernteergebnisse werden fast überall als überdunchschnitt-

lich verzeichnet, was dem Bauern wieder Gelegenheit gibt, nicht

alles zu meldenünd die nicht angemeldeten Produkte in Schleich-

hand

Beme

ins

erwe

anz

tsch

fite

Verg

Ende

wenn nicht einmal Erdäpfe

den Lebensmitteln schlech

die einheimischen Kartoff

fault sind.

In Königgrätz nahm d

gen an. Ein Grossverteile

alle Kartoffeln an die Sk

dort bereits gestreikt wo

geraten, sie sollten sich wegen des Kartoffelma

Oberlandrat beschweren.

In Iglau ging unter der Bevölkerung das Ge

in aller Kürze Kartoffelkarten eingeführt würde

Person und Woche nur 1 kg Kattoffeln zu haben 

In Kremsier sind schon über eine Woche kei

zu haben. Die dortige Bevölkerung schiebt die 

zeughändlern zu, welche grosse Mengen an Karbbf

Schleichhandel verkauften.
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In Jitschin beklagte man sich in der Hauptsache über den

Mangel an Gemüse uhd Kartoffeln.

Aus Königshof, OLB. Kladno, wurde gemeldet, dass bei den

ärmeren Schichten infolge der derzeitigen Kartoffelknappheit

die Zuteilung an Brot für die laufende Versorgungsperiode be-

reits am 5.9. aufgebraucht war. Den Leuten bleibe meist nichts

anderes mehr übrig, als sich Kartoffeln auf den umliegenden

Feldern zu stehlen.

In der Umgebung von Beraun beklagten sich die Bauern

über das enorme Ansteigen der Felddiebstähle in den letzten

Wochen.

In Schüttenhofen, OLB. Klattau, traten in letzter Zeit

Diebstähle von Kartoffeln und Gemüse unter Ausnützung der Ver-

dunkelung in verstärkten Masse auf, was mit zur Beunruhigung

der Bevölkerung beitrug, zumal es der tschechischen Gendarmerie

noch nicht gelungen ist, auch nur einen Täter zu fassen.

In Zlin wurde in landwirtschäftlichen Kreisen darüber

Klage geführt, dass jetzt breits Kartoffeln ausgegraben werden

müssen, obwohl diese wegen des bisherigen schlechten Wetters

noch nicht richtig ausgewachsen seien und dadurch den Bauern

ein grosser Schaden entstehe. Als der Büügermeister darauf

aufmerksam und ersucht wurde, diesen Umstand der Bezirksbe-

hörde mitzuteilen, wies er den Vorschlag mit der Bemerkunge

"Das haben die Deutschen angeordnet und darum muss es auch

gemacht werden", ab.

Ebenso beschwerte sich der deutschfreundliche Gastwirt

Franz Szuglik aus Schönlinde, Bez. Ung.Brod, darüber, dass

ihm, obwohl er nur 4 ha Felder besitzt, l30 kg Kartoffeln zur

Ablieferung vorgeschrieben wurden, während ein Verwandter

des Bürgermeisters, Josef Hompola, welcher mehr als 15 ha

Landwirtschaft besitzt, nur 90 kg abliefern musste.

In Boskowitz, OLB. Brünn, hat die Bezirksbehörde an die

einzelnen Gemeinden ihres Bereiches den Auftrag erteilt,

schon jetzt mit der Ablieferung der Kartoffeln zu beginnen.

Die-betroffenen Gemeinden sind gezwungen worden, die Ernte,
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obwohl die Kartoffeln ungefähr erst Mitte Oktober reif wirden,

sofort durchzuführen. Aus derAnordnung der Bezirksbehörde ist

nicht zu ersehen, ob Früh- oder Spätkartoffeln abgeliefert

werden müssen, andererseits ist jedoch der Druck äer Behörde

so stark, dass die Bauern die noch unreife Frucht bereits jetzt

ernten. Durch die vorzeitige Ernte der Spätkartoffeln xixd

tritt aber ein grosser Verlust in qualitativer und @antitavieer

Hinsicht ein, der sich nachteilig auswirken wird.

Verschiedene Gemeinden in der Umgebung von Brünn haben

den Auftrag erhalten, bestimmte Mengen Kartoffeln abzuliefern,

sodass diese geerntet werden müssen, obwohl sie wegen des leh-

migen Bodens noch nicht ausgereift sind.

Die Beschickung des Marktes mit Gemüse ist entsprech d

der Jahreszeit durch vordringliche Erntearbeiten schleppend,

aber immerhin zufriedenstellend. Nur überden Mangel an Zwiebeln

wird öfters Klage geführt.

So hegte die Bevölkerung von Olmütz Befürchtungen, dass

in diesen Jahr die Versorgung mit Zwiebeln noch schlechter als

im vorigen Jahre sein wird, da sich in letzter Zeit eine star-

ke Knappheit an Zwiebeln bemerkbar machte. Man behauptet in

diesem Zusammenhang, dass einzelne Fleischer für den Schwarz-

handel erstandene Zwiebeln bis zu l6 K das kg bezahlten.

Handel

Obst und Waldfrüchte féhlen im freiennfäst vollständig, dagegen

würden sie im Schwärzhandel zu erhöhten Preisen verkauft.

Die Fleischversorgung liess ebenfalls zu wünschen üb

Es kam vor, dass die Lebensmittelkarten nicht voll gedeckt

werden konnten.

So wurden vor allem in Neubidschow über die mangelhafte

Fleischversorgung geklagt, wo die Fleischer in der vergangenen

Woche pro Kopf und Woche nur lo dkg Fleisch ausgegeben haben.

In Klattau herrschte über die Art des Verkaufes der

Fleischer unter der tschechischen Bevölkerung Erbitterung, da

diaselben besonders Kalbfleisch für tschechische Persönlich-

keiten der Stadt zurückbehielten und den Dienstboten gegen

ein Schreiben das Fleisch bereits eingepackt ohne Marken aus-

folgten.

60342
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In Klein-Schwadéwitz, OLB. Königgrätz, haben die Bergarbeiter

schon seit Wochen kein Fleisch oder nur in unzureichender

Menge bekommen. Die Verbitterung ist gross, zumal Schwerarbei-

ter auf ihre Zulagekarten nichts erhielten.

In Iglau erregte die abermalige Kurzung der Fleischra-

tion grosses Aufsehen, die ab nächster Woche um 50 % gekürzt

werden soll, sodase je Person und Woche nur noch l00 g Fleisch

und loo g Wurst zur Verteilung gelangen werden. Besonders die

Arbeiterschaft war über diese Massnahme sehr verstimmt.

Schweinefleisch kam nur sehr selten auf den Markt. Aus

verschiedenen Städten und,Dörfern wird mitgeteilt, dass ein-

zelne der dortigen Fleischer seit Wochen überhaupt kein

Schweinefleisch zur Verteilung bringen konnten. Da bekannt ist,

dass die Fleischer zu einem Teil ihrer Quote mit Schlacht-

schweinen bedacht wurden, verstekt man nicht, dass wochenlang

überhaupt kein Schweinefleisch zu erhalten war.

Rindfleisch wurde auch in so geringem Umfang zugeteilt,

dass nach Angaben der Fleischer die dem einzelnen Verbraucher

zustehenden Mengen nicht in vollem Umfang verabreicht werden

konnten. Die Fleischer überzahlten nach wie vor beim Einkauf

die Schlachttiere, um diese überhaupt zu bekommen und verlangter

im Wiederverkauf auch gegen Bezugsscheine erhöhte Preise.

Diese wurden von den Abnehmern in vielen Fällen bereitwillig

bezahlt, weil sie befürchten, in Zukunft überhaupt keine

Fleischwaren zu bekommen, falls sie sich gegen die Bezahlung

dieser Preise wehrten.

Wie bereits im letzten Wochenbericht mitgeteilt, müssen

bei den künftigen Viehablieferungen auch Zugtiere und Milch-

kühe herangezogen werden, was unter den Bauern grosse

Beunruhigung hervorruft.

Im Bezirk Hrottowitz,sollen am 4.9.4l bei der Vieh-

zwangsablieferung sogar Kühe genommen worden sein, die noch

täglich 20 L Milch gaben. Ausserdem mussten Kühe, die schon

4 Monate trächtig sind, abgeliefert werden. Unter den tsche-

chischen Bauern in Iglau hat dies ausserordentlich zur Ver-

schärfung der deutsch-feindlichen Haltungbeigetragen.



wurde den landwirtschaftlichen Genossenschaften zugeschrieben,

die in ihren Getreideanlieferungen zu langsam seien. So lager-

ten in der Zeit, als die Klima-Mühle in Pisek wegen Mangel an

Getreide nicht mehlen konnte, im Lagerhaus Kolinka der land-

wirtschaftlichen Genossenschaft in Pis■k 3 Waggon Brotgetreide.

60341
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Das Mehl weist in der Qualität häufig grosse Schwankungen auf,

was auf die Behandlung in den verschiedenen Speichern zurück-

zuführen sein dürfte.

In Brünnwurde bei den am 3.9.4l von der Wirtschaftskon-

trollabteilung der Polizeidirektion in den drei Mühlen des

Bereiches durchgeführten Kontrollen festgestellt, dass in einem

Zeitraum von ungefähr lo Tagen in diesen Mühlen insgesamt

11 T50 kg Weizen und 2000 kg Roggen schwarz gemahlen wurden.

Von der Wirtschaftskontrollabteilung wurden insgesamt 4096 kg

Weizen, 909 kg Roggen und 1500 kg Mehl sichergestellt.

ftrat.

eine sehr ver-

5, weil das

1 mehr geben

erläden lange

ie Käufer, sofort

fen, dass später

.
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Die Butter- und Fettversorgung war im grossen und ganzen

zufriedenstellend, nur soll in letzter Zeit in einigen Orten,

z.B. in Beraun, bei der letzten Butterausgabe fast ausschliess-

lich ranzige Butter zur Verteilung glangt sein.

In Zlin wird über die schlechte Beschaffenheit der Marga-

rine geklagt, die zum Kochen schlecht, als Brotaufstrich über-

haupt nicht zu verwenden sei.

Im Schlaner Gebiet, OLB, Kladno, behaupten tschechische

Berüchte, der in ungefähr 40 Fällen aufgetretene Bauchtyphus

sei durch Angehörige der deutschen Wehrmacht- verbreitet worden.

Lt. ärztlicher Untersuchung wurde aber festgestellt, dass die

Krankheit durch die unhygenischen Zustände in der dortigen

Molkerei entstanden ist.

T

60340



DER REICHSPROTEKTÖR

IN BÖHMEN UND MÄHREN

Der Kabinettschef.

m/s /

Auf die Bemerkung des Unterstaatssekretärs erwidere

ich:

Dr. Masa■ik meldete sich bei mir vor einiger

Zeit,um im Auftrage des Ministerpräsidenten den Herrn

Reichsprotektor über das Ergebnis einer von ihm mit Bezug

auf die Ernährungs- und Tabakfrage vorgenommene Inspektions-

30

fahrt durch die Rüstungsbetriebe zu informieren. Da ich

keine Zeit hatte, die Einzelheiten seines Vorbringens

anzuhören, ersuchte ic

ibn aaine Mitteilungon schrift

lich einzureichen. Ich

haben, den Sachreferen

3Y

legenheit dem Herrn Re

Die darauf hin eingega

Dr. Masa■ik habe ich a

weitergeleitet.
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Belgien in Geltung ist, wo ähnliche Schwie-

rigkeiten aufgetaucht waren.

In der Kartöffelfrage bin ich weniger

erfolgreich, gemessen an dem, was mir beim

Tabak gelungen war, wo ich im Stande war

einen ganz genauen Bericht mit konkreten

Vorschlägen zur Besserung der Lage vorzu-

legen. Der erste hier eingelangte Kartoffel-

bericht liess das Hauptproblem ausser Acht.

Heute sende ich einen neuen verbesserten,

wenn auch noch nicht ganz zufriedenstellenden

Bericht ein.

Ich darf um Nachsicht und Zeitaufschub

bitten: bis zu meiner Rückkehr wird dann ein

ordentlieber. . Thxem. Wuescbe. entenrechender
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weiter bemerkbar machen. Die Frage der Zuteilung von

Strafgefangenen wurde bereits vor l4 Tagen im Justiz-

ministerium und Innenministerium erörtert unddm Landwirt-

schaftsministerium wurde ein konkreter Vorschlag vorgelegt.

Die Schwierigkeit besteht darin, dass es an Aufsehern man-

gelt und es ist schwer Ersatz zu bekommen. Vielleicht

könnte Regierungstruppe und Gendarmerie helfen, die aller-

dings wiederum anderweitig in Anspruch genommen sind.

Die Einlagerung

lich dadurch vereinfac

gelagert werden, obwoh

chende Lagerstätten (-

sind die Verhältnisse

Grosshandel viel nachz

Stadt wie Prag widmete

nicht genügend Sorgfal

µ
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4. Jnwieweit ist der Herr Reichsmarschall über die Ernährungs-

situation im Protektorat und die Auswirkungen auf die Rüstungs-

fertigungen seitens des Reichsernährungsministeriums unter-

richtet?

V0/007GS
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Der Abteilungsleiter II

Prag, den 4. Juni 1941.

Ge heim !

-6

Herrn

S t aa t s se k r e t ä r

F516.

- über den Herrn Unterstaatssekretär -.

Bei der Besprechung mit Ministerialdirektor Moritz vom

Reichsernihrungsministerium am 30. Mai 1941 hat dieser auf Anfrage ge-

genüber dem Herrn Staatssekretär die eindeutige Erklärung abgegeben,

dass das Reich künftig bei auftretenden Mangellagen nieht mehr gewillt

und in der Lage sei, dem Protektorat mit Lieferungen auszuhelfen. Diese

RUM

hochbedeutsame Frage werde ich in der für 12. Juni 1941 bei Herrn Staats-

sekretär Körner in Berlin vorgesehenen Tagung der Wirtschaftsabteilungs-

ppM.

leiter der vom Reich abhingigen und besetzten Gebiete zur Sprache bringen.

Als Unterlage für meine Ausführungen lasse ich zur Zeit durch die Gruppe

Ernährung und Landwirtschaft feststellen, auf welchen Gebieten die eigene

e dat de dtt a te e

Protektorat vom Reich zugestandenen Einfuhrbeteiligungen für die Versor-

gung des hiesigen Raumes nach den Rationssätzen des Reichs nicht ausreicht.

Falls das Reich - auch unter Berücksichtigung des Reichsinteresses an der

grossen Rüstungsindustrie des Protektorates - auf seinem ablehnenden

Standpunkt beharren sollte, müssten entsprechende Einschränkungsmass-

nahmen schon jetzt vorbereitet werden, damit im kommenden Winter nicht

zu tiefe Eingriffe auf dem Gebiet der Lebensmittelversorgung erfolgen

miiesen.

Beheim

Ich werde vor der Berliner Tagang rechtzeitig um Gelegen-

heit zum Vortrag bitten.
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Der Oberlandrat

Prag,den 18.Juni 1941.
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pROpS Rg M pL
Bl.2 zum Brief vom 18.6.41
Nr. II 754l8 b an den Herrn
NEI IMULOS
Ram3
Reicheprotektor.
LOPES
BLSLgON T8 TET TOVT'
DeL OposTSugLE
erschöpft. Der Betrieb wird in Kürze so ausgebaut werden,
dass die Verarbeitung dr doppelten Fleischmengen ohne
Sehwierigkeiten durchgeführt werden kann. Eine Erhöhung
der Belegschaft um 50 % des jetzigen Bestandes,die Heran-
ziehung wnd;Ausbildung guter Krifte wird vorgenomnen,
Die Beschäftigung von l20 Arbeitern und Ange-
stellten wird nochnin Läufe des Vonates Juli möglich sein.
Kit Errichtung dieses Betriebes ist ein Boll-
erxeeatsnte
werk gegen die hieaigen tschechischen Fleischerei-und
THTITGLAGMEOTRINCGS
Wurstwarenbetriebe geschaffen,die -obwohl sie laut Kund-
S
aisrd meglononcrgbnoaod
machung des. Böhn.Mühr. Verbandes gur Regelung des Handele
SESANO
mit Schlachtvieh etwa l8 Vursteorten erzeugen kornten -
CEDUERO
nur 4 Vurstsorten,nämlich Tiroler,Nortadells,Pariser und
 e   da  a
verhliltnisnüssig sehr teuer,stark wasserhaltig wnd in der
tRte
Cualität vielfach zu beanstsnden. Streichwurst,die bei
der geringen Fettzuteilung als Brotaufstrich für die breite
Masse unbedingt erforderlich ist,fehlt fast gänzlich auf
dem Markte. Die Errichtung eines deutschen Fleisch-und
Wurstwarenbetriebes unter straffer Pihrung war daher sus
ernihrungspolitischen Gründen dringend erforderlich. Der
Betrieb wird zwar in erster Linie zur Versorgung der
deutschen Bevölkerung mit Pleisch-und Vurstweren in Preg
dienen;endererseite werden aber indirekt die techechischen
Frzeugungsbetriebe zwangelliufig zur Herstellung besserer
Vurstwaren gezwungen werden, Obereter Grundsstz des Wahr
schen Betriebes wird die Erzeugung einer wirklich guten,ein-
wandfreien (uslitätswsre zu sngenessenen Preisen sein.
p  d   q  
technischen Pührung auch fülr die Zukunft einer gans be-
sonderen Betreuung bedarf,ist mein Stabsleiter angewiesen
worden,sich peraönlich für die Weiterentwicklung des Be-
triebes einzusetzen.
gez.Frhr.von Watter
60328
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Lage tt .81
l. Grobe Braunschweiger Nettwurst
2. Frische Braunschweiger Mettwurst
II JaVT8 P
3. Mettwurst rot gekocht,
4. Plockwurst
5. Jegdwurst
6. Biervurst
YW
7. Mortsdella
mondte ni xotetoxqsdotel aell neb
Cx4ho 5232 m 140490024
-
9. Thüringer Mett
l0. Fette Rotwurst
l1. Thüringer Rotwurst
Tupe
PATEY
OSSE
ATE
p600SE
ento m
12.
Zungenwurst
nOW
N
songere gee ponçeop
Pq-
B4
PET
Hrbenc
jeshapoAO
14.
Frische Leberstreichwurst
00A
MAL-OA
ba-doale
15.
Heusmscher Leberstreichwurat nsch Kassler Art
CIM
16. Leberpastete
ap00p-
20 o ab too
enaddud Zt
ngogn
POR
VO
4RNASPROE
18.
Kalbsleberstreichwuret
ACATE ALT9AR0
19. Silze Is
44 409294AA
20. Fleischsalat
dd c nhodeb
21. Heringealat.
Die Wuretwaren werden in 4 Filialen und in Verkaffs-
MeD
stellen zum Verksuf gebracht. Ausserdem werden Wehrmachtelie-
e   d 
mit Wurstwaren beliefert. Die Pilialen körnen suf Grund der
bereits erfolgten Fleischkartenabgabe jedoch eret ait Ablauf
der diesmonatlichen Versorgungsperiode mit Pleisch beliefert
werden. Die Belieferung für säntliche Filialen und Verkaufs-
o         d
gen. Weiterhin ist vorgesehen,dass die Verkcufestellen dreimal
wöchentlich durch Lieferwagen mit Frischwere versorgt werden,
während die Pilialen täglich Ware erhslten. Der Ausbeu der
febrikseigenen Pilislen ån stark mit Deutschen besetzten Stedt-
teilen vird weiter fortgesetzt, In dem Betriebe Wahr werden
zunächst etwa 50.000 kg Fleisch monstlich verarbeitet. Damit
       s d  
C0800
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18. Juni 1941.
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den Herrn Reichsprotaktor in Böhmen und Mähren

Gruppe Ernährung und Landwirtschaft

40

9 Bo-M

inPrag.
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Um eine bessere Versorgung der Bevölkerung,insbe-

sondere des Deutschtuns in Preg mit Fleisch-und Wurstwaren

herzustellen,wurde von meiner Dienatetelle die tschechi le

Fleisch-und Wurstwsrenfabrik *Thüringer* in Prag-Smichow,

in deutsche Hände Überführt. Im Verhandlungswege wurde er-

reicht,dase die Grosafirma "Zemka",die in Preg 3 Fleisch-

fabriken besitzt,euf den wichtigeten Betrieb "Thüringer"

freiwillig verzichtete. Pächter des Betriebes ist munmehr

der sudetendeutsche Georg W a h r aus Bischofteinitz in

Sudetengsu. Der Betrieb wurde suf die Erzeugung norddeut-

scher Wurstwaren ungestellt. Nach langwierigen Benühungen

gelang es,einen geeigneten Fschmenn für dei Betrieb Wahr

zu verpflichten. Es handelt sich um einen Werkmeister der

Pleisch-und Vurstwarenfabrik Fritz Aberg A.G.Hannover.

de  Tdd ao   d d s

ginzt,der Betrieb vollständig renoviert und in techni-

scher Hinsicht neuzeitlich gestaltet. Um auchdie Wurst-

waren erseugen zu können,die noch heute im Reich gergestellt

werden, wurde eine Abänderung der Kundmschung des Böhmisch-

Mihrischen Verbandes für die Regelung des Handels mit

Schlachtvieh vom 20.12.1940 herbeigeführt und wurden die

Preise so festgesetzt,dass wirklich einwandfreie und preis-

werte Waren dem Koneum zugeführt werden können. In dem

Betriebe werden zZt.folgende Wurstsorten hergestellt:

seeedetlteon dlfe d

-
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Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich,21.Juni 1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

C 1 - 31

Ferniprecher 77444

Büro des Staats■ekretärs
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Abschrift der Uebersetzung.

Präsidium der Landesbehörde in Prag.

ORON

vom Gendarmerielandesk

Uebernommen von Dr

am 2. September 19

Inhalt:

Die Arbeiterschaft der

wo 390 Arbeiter beschäftigt sind

Arbeit eingestellt und mit der F

ie Firma steht in Verw

Arbeiterschaft wiederu

Am 2. September 194l v

Firma Jute- und Wolli

ng um, dass die Arbeit

auf d■m Fabrikshof zu

er Treuhänderverwaltun

ftigt. Die Arbeitersch

em Fabrikshof zum S re

Fansta ast

nicht bekannt.

Dies wurde dem Ministerium des Innern (Dr. Fiala) gemeldet,

welches mitteilt, dass über diese Angelegenheit bereits der Polizei-

verwalter Dr. Chudoba aus Nachod Bericht erstattet hat. Ueber den

Verlauf des zweiten S reikes ist Bericht zu erstatten.

Die Regierungspolizeibehörde in Nachod (Dr. Chudoba) teilt

zur Anfrage mit, dass er über den Verlauf des zweiten Streikes, ins-

besondere darüber, dass im Betrieb irgendein Flugblatt umgehen sollte,

keine genauen Informationen besitze und dass er nach I

Angelegenheit einen genauen Bericht erstatten werde.

Gemeldet dem Ministerium des Innern (Dr. Spé

Die Regierungspolizeibehörde in Nachod (Dr.

um 1615 h

folgendes:

Am Hofe des Unternehmens haben sich ungefähr

angesammelt, die einerseits die Schicht verliessen, an

 2 

$\ \841v

$zn$

?



A

ss der Streik

worauf mit

iterschaft um

auf dem Hof versammel

ine besonderen Forderw

eschte, dass der Streil

ngelhaften Zuteilung ar

eš hat jedoch besonde

 an die Bevölkerung in

1 Gemeinden. Die Forder

lie Mitglieder des Bet

mittelbare Initiative

Ausserdem hat die le

ceihung einer grösserer

arbeiter verlangt. Dies

esonderen Verfahrens 

leitung einlangen werde

die Zusicherung gegebe

erbessert wird. ( Diese

ige mit dem Verband fü

hender fernmündlicher

ten zet

erie gelang

es nich

en; es wurde

niemand

1 Vergeltungs-

massnal

.eb.d

lespräsidenten,

(ape . dem Her

igsrat ■ermák,

Cede dem Pri
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llen Klebe-

cktem Sichel-

an einem

tsche V-Zettel

ergerissen.

(OLB Olmütz) konnte

deutschen V-Aktion be

rn geradezu eine Reini

ige und Straßenteile v

erden, So wurden die m

Zeichen von den Gehste

Ort ließ die Piliale

agefenstern angebracht

der Nacht zum 19.7, w

der Hausfront der Staa

Mähr,-Weißkirchen dem

ein B hinzugesetzt, w

Tschechen als "Vikto

In Leipnik (OLB Omü

zu den amtlich angeb

die Aufschriften SSS

In Olmütz-Schnobolin

Streuzettel mit dem

funden.

Unter der tschechise

ein Artikel des Mähr

vom 18.7. unter dem

darin davon gesproch

Tschechen und den Sa

er Personen von dem tsc

ink daran gehindert, M.

Blockleiters, daß er hi

che Spuren von der rohe

hat Kenntnis, Aus den

Lösch stamnende Markty

ochenmarkt in Brünn, wc

die die Deutschen arc
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Im Ortsteil Alt-Blanz in Blanz (OLB Brünn) wurden in

der Nacht zum 22.7. von unbekannten Tätern Häuser,

Straßen, Wände und Zäune mittels schwarzer Teerfarbe

mit Gooen
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+ Slowakische Drahtbinder, die bei der Fa. Sodomka be-

sehäftigt sind, riefen in Limperk bei Hohenmauth (OLB Par-

dubitz) kürzlich aus: "Es lebe Rußland". Sie betreiben auch

sonst bei ihrer Hausiertätigkeit ständig deutschfeindliche

e kürzlich beobachtet.

Sonntagsausflüge unte

den durchweg gute Räde

r erklärten hierzu ung

nen neuen Reifen brauc

arten müsse.
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Auf dem Arbeitsamt in Piirans (OLB Tabor) wurde am

19.7, 40 vorgeladenen tschechischen Arbeitern die freie

Wahl zwischen einer Dianstverpflichtung im Protektorat und

einer freiwilligen Meldung für das Reich, letzter:s bei

doppelten Löhnen, gelassen, Kein einziger der Vorgeladenen

erklärte sich bereit, als Arbeiter ins Reich zu gehen. Frü-

her haben sich bei solchen Werbungen fast die Hälfte für

die Arbeit im Reich entschieden,

In Tabor wurde bekannt, daß sich sehr viels tschechi-

sche Arbeiter aus den Städten bai den Gewerkschaftsorgani-

sationen gemaldet haben sollen, um während ihres Urlaubes

auf dem Lande Erntearbeiten zu verrichten, Die Gew:rkschaf-

ten veranlassen die Verteilung der Arbeiter auf die Bauern,

++ Die andauernde Benachteiligung Deutscher durch tsche-

chische Geschäftsleute führte in Klattau soweit, daß ein

Verkäufer der Fa. Meinl handgreiflich belehrt werden mußte.

Er hatte einer Deutschen den Verkauf von Reis mehrere Tage

vorenthalten,trotzdem aber an tschechische Kunden Reis ab-

gegeben. Als die deutsche Kundin zum wiederholten Male er-

schien, erklärte er ihr, daß die Lebensmittelkarte inzwi-

schen abgelaufdn sei,

wi

da

ni

se

Junais
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Im OLB Jitschin starkes Anwachsen des Schleichhandels mit Le-

bensmitteln. Geflügel ist im freien Handel nicht erhältlich.

Im nördlichen Gebiet Fälle, dass Kraftwagenbesitzer aus dem

Reichsgebiet alles an Lebensmitteln zu Ueberpreisen aufkaufen.

In Blanz/OLB.Brünn/ ist die Versorgung der Bevölkerung mit

Brot in Frage gestellt.

In Skutsch /oLB Prosnitz/ verkaufte ein Bäcker zwei Tage kein

Brot und begrindete dies mit Mehlmangel.

In Brünn kritisiert man, dass stillende und werdende Mütter

die im Altreich üblichen Zulagen nicht erhalten.

In Lomnitz und Eibenschütz /oLB Brünn/ kaufen Juden zu Wu-

cherpreisen Geflügel auf. Die übrige Bevölkerung geht da-

durch leer aus.

In Göding /OLB Brünn/ ist der Bedarf an Weizen nur mit 55%

gedeckt.

In Gaya /oLB Brünn/ Mehlmangel.

In einigen Oiten des OLB Mähr,-Ostrau wiederholt Brot nicht

erhältlich.

In Blanz /OLB Brünn/ waren eine ganze Woche infolge Mehlman-

gel keine Semmeln zu erhalten.

In Wostratschil /oLB Kiattau/ kann der Bäcker Gruml seit

14 Tagen kein Biot mehr verkaufen, da er angeblich kein Mehl

zugeteilt bekommt.

Aus Taus /oLB Kiattau/ liegen Klagen über zu hohe Kartoffel-

ad c d

sch /oLB Pilsen/ verursacht Gerücht

ühnerbestandes. Massenschlachtungen

erücht verbreitet, Gemüse wird in Zu-
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kunft nurmehr auf Lebensuittelkarten verkauft.

Im OLB Königgrätz verursacht Gerücht über Einschränkung der

Geflügelhaltung auf 5 Stück den Abverkauf von Gänsen.

In Skutsch /olB Pardubitz/ verursacht Gerücht über Meldepflicht

der Gemüsevorräte eine Hamsterwelle mit diesen Waren.

Im Bezirk Prerau /oLB Olmütz/ verbreitetes Gerücht, dass nach

dem 1. l2. l940 keine Hausschlachtungen vorgenommen werden

dürfen, führte zu umfangreichen Schwarzschlachtungen von Schwei

nen.

In Sbraslawitz /OLB Kolin/ wurden aus Angst vor einer

etwaigen Ablieferungspflicht in der vergangenen Woche an

einem einzigen Tage 40 Schweine geschlachtet.

Im Bezirke Tischnowitz /oLB Brünn/ war gleichfalls ein Massen-

schlachten von Schweinen zu beobachten. So wurden angeblich

in Gurein 171, in Doebleins 95, in Tischnowitz 91, in Lom-

nitz 49 und in Nedwieditz 56 Schweine geschlachtet.

In Kladno kursierte das Gerücht, dass wegen Mangels an Lebens-

mitteln Kontrollen durchgeführt und die vorgefundenen Lebens-

mittel zu öffentlichen Eintofpfausspeisungen verwendet wer-

den.

In Maxdorf /oLB Brünn/ erhalten Kinder, Kranke, Schwerarbei-

ter trotz ihres Anspruches keine Zusatznährmittelkarten.

Im OLB Mähr.-Ostrau Klagen wegen Zuteilung grosser Mengen

verdorbener Lebensmittel. /Eier und Gemüse./

Die hieraus entstehende Misstimmung in den Bauern- und Arbeiter-

kreisen nimmt von Tag zu Tag zu und stellt eine Gefahr für die

ordnungsmässige weitere Kriegsbewirtschaftung dar. Die täglich

eingehenden Berichte lassen vermuten, dass die betriebene Pro-

paganda sich auf ein bestimntes Ziel ausrichtet, nämlich, die

Anordnungen deutscher Dienststellen zu sabotieren, um auf alle

Fälle eine ordnungsmässige und ausreichende Ernährungslage zu

verhindern.
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Dr.von Burgsdorff

Unterstsatssekretär

Prag, den5. Dez. 1940.

Herrn

Reichsprotektor

Ich habe heute eine Besprechung über die

Ernährungslage abgehalten, die, wie Euer Exzellenz wissen,

als äusserst angespannt bezeichnet werden muss.

Es besteht infolgedessen das grosse

Bedürfnis vor Euer Exzellenz nicht nur die Lage, sondern

auch die·Ergebnisse Ihrer Unterredungen in Berlin zu

besprechen.

Da ja in kürzester Frist Massnahmen

getroffen werden müssen, wäre ich besonders denkbar, wenn

die Sitzung bereits am lontag stattfinden könnte.

Dr.von Burgsdorff

Unterstaatssekretär

Prag, den 5.Dez..1940.

Herrn

Steatssekretär

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Miravo

6xa



hen. Der insoweit von der Gruppe Ernährung

schaft in Aussicht genommene Plan sei gescl

gen könne zu Weihnachten jedes Gefolgschaf

der Kantine 1 Gans, 5 kg Äpfel und 1 kg Pra

2.

K.H.mit diesem Vermerk

dem Herrn Staatssekretär

4/6

als Material für die am 9.d.Mts. bei dem Re

stattfindende Besprechung vorgelegt.

St. S.1 47 6
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lich wnd vertraue darauf, doss Sie in Einvernehmen und in Zusammenar-

beit mit meinen Jerren, die Ihnen geir and überall helfen wollen,

chestens die entwprechenden Wege dafür inden werden.

6030.
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DER MINISTER FÜR LAND-

UND FORSTWIRTSCHAFT

Prag, den 28.April 1942,

E

in Buhman una maheen.

Einga 30.AER1942

Euere Exzellenz !

Ich erlaube mir Ihnen den Bericht bezüglich

der Vorbereitung zur dritten Erzeugungsschlacht

Auch in den nä

gesetzt werden, dam

"Der Landwirt ist der

nen.

Ueber den Verl

men, die das Minist
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im Rahmen der dritten Erzeugungsschlacht treffen

wird, werde ich mir erlauben von Zeit zu Zeit Be-

richt zu erstatten.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung

Juf

gopu faufat

JAfiser

Jan
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MINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

Z. 63.634/42-IB.

Prag, den 24. April l942.

An den Herrn

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

in

Prag.

Informationsbericht über den Verlauf der landwirtschaftlichen

Erzeugungsschlacht l942.

Zur Zahl II/2-200-13 vom 12.Februar 1942.

Zy

der Propa

Bericht

Di

aktionen

linien be

des landy
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1./ Eröffnung, 2./ Ansprache des Ministers für Land- und

Forstwirtschaft, 3./ Kundgebungen der Vertreter der landwirtschaft-

lichen Fachorganisationen, 4./ Pflanzenproduktion in der Erzeugungs-

schlacht im Jahre l942 (Berichterstatter Ing.Jar. Hruška, Ministe-

rialrat im Ministerium für Land- und Forstwirtschaft), 5./ Tier-

produktion in der Erzeugungsschlacht im Jahre l942 (Berichterstat-

ter Ing.Dr. Fr. Petrášek, Obersektionsrat im Ministerium für Land-

und Forstwirtschaft), 6./ Schlusswort und Projektion von landwirt-

schaftlichen Fachfilmen.

An diesen Gebietstagen haben vor allem sämtliche in jed-

weder Richtung für die Förderung der landwirtschaftlichen Produktion

Sorge tragenden Faktoren teilgenommen, damit sie in ihrer weiteren.

Tätigkeit einheitlich vorgehen können und damit so das mit der

Erzeugungsschlacht l942 verfolgte Ziel, nämlich eine möglichst hohe

Leistungsfähigkeit der landwirtschaftlichen Produktion, erzielt

werde. Ausser den leitenden Funktionären der landwirtschaftlichen

Fachorganisationen haben an diesen Gebietstagen die landwirtschaft-

lichen Berater, d.i. die Professoren der landwirtschaftlichen

Schulen, die landwirtschaftlichen Forschungsstationen, weiters die

Bezirksagronomen,die Konsulenten der Landeskulturräte und Fach-

organisationen, die Vertreter des landwirtschaftlichen Genossen-

esens u. ähnl., sowie auch die fortgeschrit

wirte aus den betreffenden Gebieten teilgen

er die Veranstaltung der einzelnen Gebietst:

er an denselßen ergibt sich aus der angesch

. 1.

/ An diese Gebietstage knüpften dann die Be

gsschlacht l942 an, die in jedem einzelnen

ranstaltet wurden. Mit der Organisationen d

d auch der Gebietstage wurden die Bezirksbe

enst) betraut; in Mähren hat an dieser

Landeskulturrat in Brünn als Mitver-

Richtlinien des Erzeugungsprogramms

 sämtliche örtlichen Umstände und
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Beratungsstellen zur Durchführung auferlegt.

Nach den hiesigen Weisungen hat sich jeder Berater die Ge-

meinden seines Arbeitssektors in der Weise eingeteilt, dass er

mit Rücksicht auf die Kommunikations-und anderen örtlichen Ver-

hältnisse die Landwirte aus 3-5 Gemeinden in einen für sie ge-

eigneten Mittelpunkt versammelte. Die Grundlage bildeten die bei

den landwirtschaftlichen Volksbildungsschulen bestehenden land-

wirtschaftlichen Beratungsringe. Der Beratungsring berief im Ein-

vernehmen mit den Ortsvorstehern der betreffenden Gemeinden und

im Einverständnis mit dem Berater die Landwirte in den gewählten

Mittelpunkt (Gemeine) zusammen. Der Berater trug sodann sel st

oder im Bedarfsfalle zusammen mit anderen Fachmännern (Beratern)

oder erfahrenen Landwirten aus dem Orte auf der Versammlung so-

wohl die Grundsätze in allgemeiner Richtung, als auch die für die

Verwirklichung des Erzeugungsplanes örtlich bedeutenden Umstände

vor. Nach den Vortrag wurde mit den Landwirten stets Rücksprache

gepflogen, wobei individuelle Ratschläge an die Fragesteller er-

teilt wurden. Ausserdem wurde zur Propagation der Erzeugungsschlacht

und zur Verwirklichung des landwirtschaftlichen Erzeugungsplanes

die gesante örtliche Presse ausgenutzt. Es wurden insgesamt über

2.0oo örtliche Versammlungen über die Erzeugungsschlacht veran-

staltet. Die Beteiligung an allen diesen Versammlungen war bei

grossem Interesse der Zuhörer erheblich.es

II. Die Tages- und Fachpresse brachte und bringt noch

stets systematische Belehrungen und Beratungen, wie der Anbauple

zu regeln ist, um nicht nur das erforderliche Saatgut im Rahmen

der durch die einzelnen Kundmachungen des Ministeriums für Land-

und Forstwirtschaft vorgeschriebenen Pflicht, sondern auch eine

weitere Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung in allen

erwünschten Richtungen zu erzielen. Die Hauptschriftleiter der

Zeitschriften wurden mit dem Wesen des landwirtschaftlichen Er-

zeugungsplanes am 26.Februar im Ministerium für Landwirtschaft

von mir persönlich vertraut gemacht. Sowohl der Pressedienst des

Ministeriums für Landwirtschaft, als auch die Mitteilungen des

Verbandes der landwirtschaftlichen Forschungsanstalten haben der

50812
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Tages-und Fachpresse geeignete zeitlich auf die Bedürfnisse der

Erzeugungsschlacht eingestellte Berichte geliefert. Pür die Wo-

chenzeitschriften und die Fachpresse ist für die Versendung dieser

Berichte auch weiterhin durch ihre regelmässige Einreihung in die

tschechisehe Pressekorrespondenzgesorgt.

III. Die Propaganda durch Film wird im Einvernehmen mit

der Zentralstelle für Volksaufklärung durch die Filmzentrale durch-

geführt. Sie bestand einerseits aus der Einreihung von Propaga-

tionsdiapositiven in alle Lichtspielhäuser, weiter aus regelmäs-

siger Einreihung von Kurzfilmen in die Wochenschau "Aktualita".

Ausserdem wurde ein besonderer Film unter dem Titel "Brot für

alle" aufgenommen, der im Laufe des Monates Mai in allen Licht-

spielhäusern in Böhmen und Mähren laufen wird. Durch diesen wird

der Gedanke verfolgt, auch die die Landwirtschaft nicht betreiben-

de Bevölkerung über den Sinn der Erzeugungsschlacht und der land-

wirtschaftlichen Arbeit für die Versorgungswirtschaft zu belehren.

Bei allen Vorträgen der "Tage der Erzeugungsschlacht l942"

wurden landw. Fachfilme,vor allem die von der Behörde des Herrn

Reichsprotektors vom Reichsnährstand besorgten vorgeführt.

Die bisherige Vorführung dieser Lichtspiele ist aus der angeschlos-

senen Uebersicht Nr. 3 ersichtlich. Diese Filme haben lebhaftes

Interesse gefunden und sind bereits im vorhinein auf längere Zeit

vergeben. Vormerke zu ihrer Aufführung hat die landwirtschaftliche

Film-und Diapositivzentrale bereits bis Ende Juni d.J.

IV. Der Rundfunk widmete und widmet noch stets dem land-

wirtschaftlichen Erzeugungsplan seine Aufmerksamkeit und zwar zu-

nächst im Abschnitte des landwirtschaftlichen Rundfunks. Speziell

hat er dann einen Sondercyklus von Vorträgen veranstaltet, bei

denen zunächst die Hauptreferenten des Ministeriums für Land- und

Forstwirtschaft über die Grundsätze des landwirtschaftlichen Er-

zeugungsplanes und seiner Verwirklichung im Jahre l942 sprachen,

worauf dann Vorträge aus den Reihen der landwirtschaftlichen

Forscher folgten. Diese Vorträge boten den praktischen Landwirten

Belehrung darüber wie vom fachlichen und wissenschaftlichen Ge-

sichtspunkte Produktions-Organisationsänderungen in der Weise
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durchzuführen sind, um die grössten Effekte zu erzielen. Hierauf

folgten dann die Vorträge der praktischen Landwirte, bei denen

diese ihre Anträge auf Durchführung des landwirtschaftlichen Er-

zeugungsplanes im Jahre l942 für die einzelnen charakteristischen

Produktionsgebiete in Böhmen und Mähren mitteilen.

V. Sämtliche landwirtschaftlichen Korporationen und Orga-

nisationen, die im Laufe der Monate Jänner,Februar, März und teil-

weise auch April ihre Jahresvervollsammlungen veranstalteten be-

fassen sich auf denselben regelmässig mit dem landwirtschaftlichen

Erzeugungsplan.

Die Einheitlichkeit des Propagationszieles wurde dureh

rechtzeitige Herausgabe aller Vorträge erzielt, die bei der im

a 

giums vorgetragen wurden und zwar in Porm einer zeitgemässen Bro-

schüre, die als Band 97 unter dem Titel "Landwirtschaftlicher Er-

zeugungsplan l942" erschienen ist. Die genannte Broschüre ist an-

geschlossen.

Aus dieser kurzen Darlegung der Aktionen, die unter dem

Titel "Landwirtschaftliche Erzeugungsschlacht l942" veranstaltet

wurden, ist zu ersehen,dass in der Landwirtschaft zur Durchführung

des landwirtschaftlichen Erzeugungsplanes alle Komponenten und

Kräfte in Bewegung gesetzt wurden, um das vorgenommene Ziel in

vollem Umfange zu erreichen.

Minister :

Afo

Der

50811
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Beilage Nr.l.
Uebersicht der Gebietstage der Erzeugungsschlacht für das Jahr
1942.
Ort:
Tag:
Teilnehmeranzahl
Königgrätz
21./2.
3.000
Kolin
22./2.
700
Prag
26./2.
315
Pardubitz
28./2.
2.500
Jungbunzlau
1./3.
1.112
Pilsen
6./3.
1.526
Trebitsch
9./3.
1.200
Brünn
10./3·
2.500
Olmütz
11./3.
3.000
Ungarisch Hradisch
12./3.
1.300
Wallachisch Messeritsch
13./3.
1.200
Kladno
16./3.
1.500
Tabor
19./3.
2.200
Budweis
20./3.
1.200
Klattau
21./3.
1.821
insgesamt
25.074
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Beilage Nr.2.
Uebersicht der Gebietstage der Erzeugungssehlacht für das Jahr
1942.
Orts
Tag:
Teilnehmeranzahl:
Beneschau
201
5./3.Neweklau
157
Beraun
28./2..
270
Blattna
4./3.
89
Brandeis a.d.Elbe
11./3.
322
Böhmisch Brod
21./2.
348
Neu Bidschau
40/30.
541
Tschaslau
12./2..
241
Taus
26./2.
250
Königinhof a.d.E.
1./3.
250
Kuttenberg
20./2.
208
Horschitz
12./3.
400
Horschowitz
60/3.
270
Münchengrätz
2./2.
390
Gumpolds
25./2.Gumpolds
329
4./3.Deutsch Brod
315
Chotieborsch
9./3.
201
Chrudim
7./2.
58
Jitschin
20/3.
620
Starkenbach
18./3.
350
Eule
9./3.
360
Kammitz a.d.Tinde
C7
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90Ausleihende StelleOrtPolit.BezirkOberlandratdeutsche landw.FachschuleMödritzBrinn-LandBrünnTischnowitz TischnowitzBrünnBezirksbehördeTTKlattaulandw.VolksbildungsschuleRoth-KosteletzNachodKöniggrätzOlmitzOlmiitz-StadtOlmiitz0CMHauptstadtPragHauptstadt PragPraglandw.VolksbildungsschuleKolinKolinKolinOwtscharKolinKolinDrasowTischnowitzBrünndeutsche landw.FachschuleMödritzBrinn-LandBrünnlandw.VolkebildungsschuleBaeBrandeis a.d.ElbeMelnikRezirksbehördeZlinZlinZlintsoncch.LandeskulturratBrünnLandeshauptstadtBrünnShöhere landw.FachschulePrerauPrerauOlmiitzBezirksbehördeFriedeckFriedeckMähr.Ostrau44LittauLittauProssnitzdeutsche landw.FachschuleMape-nBrinnlandw.VolksbildungsschuleMo11aPisekCaqoshöhere landw.FachschulePodiebradoradKolinlandw.LandesfachschuleSchüttenho-SchüttenhofenTfenlandw.VolksbildungsschuleRocnChrudimPardubitzdeutsche landw.FachschuleIglauIglauIglaulandw.VolksbildungsschuleMoraschitzmtpaaPardubitz#BojanauChrudimPardubitz44StrelitzBrinn-LandBrinnlandw. FachschuleOlmitzOlmiitz-StadtTtlandw.VolksbildungsschuleBessenitzBudweisreraTuchlowitzSchlanrdWeimisslitz Mähr.BudwitzIglaulandw.LandesfachschulePschelautsch PardubitzBadlandw.VolksbildungsschuleMirotitzPisekJaoTKöniggrätzKöniggrätzWeimisslitzMähr-BudwitzIglauKralupKralup a.d.MoldauMelnika.d.Moldau
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St.S. IV M - 84 1 r/41.

Prag, den 21. April 1942.

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Schmidt.

4-Obergruppenführer Heydrich lässt darauf hinweisen, dass die

Ansprachen von Minister Hruby zur Erzeugungssehlacht zu lang-

atmig seien und daher ermüdend wirken würden, Auch seien die

Ansprachen nicht genügend auf das Sachlich-Praktische ausge-

richtet. Die Ansprachen müssten mehr mit Beispielen durch-

setzt werden, sodass die bäuerliche Bevölkerung aus den Bei-

spielen für ihre eigenen Betriebe die Nutzanwendung ziehen

könne. Schliesslich falle es auf,j dass der alte agrarpoliti-

sche Apparat nahezu restlos wiedereingesetzt worden sei. Die-

ser Apparat müsse zerschlagen werden. Es könne unter keinen

Umständen geduldet werden, dass die Vorbereitung der weiteren

Versammlungen in den Händen der Funktionäre der ehemaligen

Agrarpartei gelassen werde. Jch bitte um Kenntnisnahme und

darf anregen, dass Sie das auf Grund der vorstehenden Aus-

führungen Erforderliche sogleich in die Wege leiten.

1u

I

2

Z.d.A.

In

e
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Der Reichsprotektor
Prag
ben 11. April 1942.
M.d.F.d.G.b.
Cuto des Sinaisiencetürs
1839 /42
Lnin Reimapeoi
Nr.
In Sühmen uad Mahcen.
Gegenftand bet weiteren Echreiben angugeben.
G8 wirbgebeten, biefeß Gefchäftsgeldhen und ben
An
Psg
Konten der Obertasse
-Sturmbannführer Dr. G i e s ,
Boftfpanlafsenkonto 9r. 98.500 und Girokonto
det der Rationalbant für Bhmen und Mähren
Prage
9ro
-  
Betrifft: Erzeugungsschlacht-Versammlungen l942.
In der Anlage werden die Berichte über die Erzeu-
gungsschlacht-Versammlungen zurückgereicht. Obergruppenführer
hat auf einem der Berichte vermerkt, dass darauf geachtet
werden soll, dass keine Agrarpartei oder besondere Jugendor-
ganisation entsteht. Ausserdem bittet er um Rücksprache wegen
der Vorträge, die Minister Hrubv ausserhalb der Versammlungen
hält.
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In der Woche vom 7. - 13.12. waren säm

lachtviehmärkte und Viehverteilungsstellen

gt, lediglich in Mährisch-Weißkirchen betrü

9%, die aus Studein gemeldete 65 %ige Decku

einemRechenfehler zu beruhen und wird unt

teilungsstellen Beraun und Strakonitz haben

htet, der Grund wird erhoben. Von einigen n

en Verteilungsstellen können verläßliche Be

ht erwartet werden, da die Fleischer noch n

unden sind. Die Verso

bis 20.12.

gesichert.

Die Verteilung der W

Nach den bis hei

teten Meldun-

dürfte die Verteilung

T T

h gehen.Über die Bezu

werden aber auch

Kinderlager beliefer



Vogel, Brünn

Brünn,den 2./12.1941.

Franz

Zeile 95.

134

Düco Des Staatsfekcetdrs

bein Reichspcotektor

In Bühmen und Mahcen.

Cng. -4.DEZ.1941

An den

sgeschlossen zu sein.-

solcher Familien,wird

Heil Hitler!
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38

Zahl

Vergleich Kartoffel-Kamposigne

Anzuhl

derWagen

der

in 1000

1941/1g40 auf Grund derinden

Wagen

in 1000

einzelnenMonaten eingegun-

20

genen Wagenladungen

(Anzahl der Wagen)

25

Inegesaunt

1.EinzeneMonate

1941 bis30.Nov.

1941

1940

1940

15

20

14065

15

10

rurbis 30.Nor. 26.829 Wagen

5354

5
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Anlage 3
139
Kartoffelkampagne 194l gegenüber 1940
Beförderte t
Wagenladungen:
Stückgut:
Zusammen:
1941
352 912
30 185
383 097
1940
181 076
39 737
220 813
1941/40 = % + 95 %
- 24 %
+73 %
5
Die Zahlen für l94l umfa sen nur den Zeitraum
September - 3e. November 194l' (vergl bildliche Dar-
1
stellung Anl l), während die Zahlen für l940 die 'ge-
samten Beförderengsleistungen während der Kémpagne
darstellen.
Ein Vergleich für den Zeitraum September - ßo. November
194l gegenüber l940 ergibt folgendes Bild:
2.
5
Beförderte t
0,
Wagenladungen:
Stückgut:
Zusammen:
1941
352 912
30 185
383 097
1940
168 029
37 788
205 815
1941/40 = % + 110 %
- 20 %
+ 86 
Für die Abwicklung des Wagenladungsverkehr: wurden
gestellt:
R2-
1941
September - i5. November
26*829 Wg
1941/40
1940
Gesamte Kampagne
14'652 Wg
%
(vgl Anl 2)
83 %
Die Angaben beruhen auf Feststellungen bei den Empfangsbahn-
höfen.
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Nach der Kartoffelbilanz stehen 53.000 Wg. je l0 t

zur Verfütterung zur Verfügung. , *

In beiden Bilanzen sind aller Wahrscheinlichkeit nach

gewisse Reserven enthalten, die in den landwirtschaftlichen

Betrieben verbleiben und dort vor allem zur Verfütterung

kommen werden. Die der Getreidebilanz zugrundegelegten

Durchschnittshektarerträge beruhen bei Gerste auf der

Selbsteinschätzung der Landwirte + l0% = ll.9 dz /ha und

bei Hafer auf der 4. Ernteschätzung mit 12,3 dz. In der

Kartoffelbilanz wird mit einem Hektdtertrag von lll dz ge-

rechnet.Wird der Ertrag nur um 4 dz höher angenommen, so

ergibt sich eine weitere Menge von lo.ooo Wg. Diese Mengen an

Futtergetreide und Kartoffeln stehen zur Verfütterung

die Schweine zur Verfügung.

Die Fütterung des Rinderbestandes ist bei der heurigen

Ernte an Rauhfutter, Futterrüben u.ä. in einem höherexMaße

gesichert, als im 2.Kriegswirtschaftsjahr. Durch die

Pflichtlieferungen wurde ein wesentlicher Teil der schlech-

ten Futterverwerter, vor allem alte Kühe und verkümmerte

Jungrinder, der Schlachtung zugeführt, so daß der zwar

zahlenmäßig ve■ingerte, aber in der Putterausnützüng ge-

sündere Bestand in einem besseren Futterzustand erhalten

werden dürfte, wie im ve gangenen Jahr.

Bei der Koningentierung der tierischen Erzeugung v

den 1,500.000 Schweine gerechnet, die im Laufe des Jahre

zur Schlachtung kommen sollen, davon 500000 bis 600.000

Haussehlachtungen. Für die 900.000 bis 1,000.000 gewerb-

lichen Schlachtungen reichen die oben errechneten Futter-

getreide- und Kartoffelmengen zuzüglich der in den Betrieben

verbleibender Reserven aus.Die Hausschlachtungschweine dürf-

ten zum größten Teil bis vor Weihnachten noch ausgemästet

50772

und geschlachtet werden.

Die Nachzühlung am 24.Okt.1941 hat einen Schweinebe-

stand von 1,850.000 Stück ergeben.(Diese Stellungnahme konnte

erst abgegeben werden, bis die Ziffern dieser Nachzählung

zur Verfügung standen, um so den neuesten Stand berücksich-

tigen zu können.) Dieses Ansteigen des Schweinebestandes

ist erfreulich und kann wohl als erster Erfolg der Kontin-
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gentierung verbucht werden, erfordert aber die Inangriff-

nahme einiger Maßnahmen, die sich auch in derselben Rich-

tung wie bei den Rindern bewegen müssen, nämlich die vor-

handenen und bei diesem Bestand allerdings knapp geworde-

nen Futtermittelmengen so rationell als möglich zu verwer-

ten. Ich habe bereits folgende Maßnahme angeordnet:

1.) Unter den Ferkeln und Läufern sind erfahrungs-

gemäß eine bestimmte Anzahl von Kümmerern, das sind Tiere

mit einem niedrigen Gewichtszuwachs. Besonders ein Teil

der aus dem Reich eingeführten Ferkel und Läufer gewöhnt

sich nur schwer an das andere Klima, Diese schlechten

Futterverwerter werden unter der Aufsicht der Amtstier-

ärzte geschlachtet und zwar zur Ermüglichung der Kontrolle

ausschließlich auf den öffentlichen Schlachthöfen, denen

Schlachtviehmärkte oder Viehverteilungsstellen angegliedert

sind, so daß die Ausgabe gegen Fleischkarten gesichert

ist.

2.) Ferner ist angeordnet, daß alle Schweine, welche

das vorgeschriebene Mindestgewicht bei gewerblichen Schlach-

tungen von 70 kg und bei Mastvertragsschweinen von 90 kg

erreicht haben, geschlachtet werden dürfen, um so das

Futter für den Nachwuchs sicherzustellen. (Bebenntlish

betrug dieses Gewicht bisher 80 kg, bezw.l00

Hausschlachtungschweine sollen von lo0 auf 9

werden.)Der bisherige Schlüssel von 60 % Rin

30 % Schweinefleisch und l0 % Kalbfleisch wu

geändert, daß er in den Bezirken, wo das Sch

sehr stark drängt, bis auf 50 % erhöht werde

zwar zu Gunsten des Rindfleisches, so daß in

2 -3 Monaten eine wesentliche Entlastung der

botsdruck aus einzelne

uttermittelmengen zur

andes nicht ausreichen

den den Auftrag erhalt

u veranlassen, jetzt S

wirtschaftsverband ist

ellvieh auch eine Aktid
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Gruppe II/2

Ernährung und Landwirtschaft

Prag, den 28.10.41

Nr. II/2- 3235-

/41.

Vertraulich!

Anlagen.

Bericht Nr. 3 über

Pleischversorgung,

Übersicht über die

Fleischversoreune
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Gruppe LI/2.

Der Beauftragte für die Viehwirtschgft.

Prag, den 28.10.1941.

Vertraulich!

Be ric h t Nr. 3

AEEE

BHEHHAE

über die Fleischversorgung.

-

1.) Die Fleischversorgung der Großstädte und Industriegebiete:

Nach dem vom Verband erstatteten Bericht werden

die 15 Schlachtviehmärkte in dêr Woche vom 27.10. bis 2.1l.

voll versorgt sein. Auch für die Viehverteilungsstellen sind

die notwendigen Pflichtlieferungen gesichert. In der Woche vom

13. -19.lo. waren die Märkte und Verteilungsstellen voll ver-

sorgt. Da in der Woche vom 20. bis 26.10 nachträglich Pflicht-

lieferungen nicht gefordert wurden, dürfte auch in dieser

Woche die Versorgung vollkommen gewesen sein.

2.) Meine Bereisungen vom 22. -24.10.

Ich bereiste die in der beiliegenden Übersicht

aufgezählten Schlachtviehmärkte und Viehverteilungsstellen.

Weiter untersuchte ich die Fleischversorgung von Eipel in Gegen-

wart von Vertretern der Bezirksbehörde Nachod, der Stadtgemeinde

Eipel, der Fleischereigenossenschaft und der beiden deutschen

Betriebsführer Vitje und Ronge. Da die Aussagen über die Be-

darfsdeckung in der Xxv.Periode auseinandergingen, ließ ich in

das Schlachtungsprotokoll Einsicht nehmen und stellte fest, daß

bei einem Bedarf von 13.726 kg durch die Schlachtungen tatsäch-

lich gewonnen wurden ll.699 kg Fleisch, mit Anrechnung der

Innereien und Köpfe ergaben sich rund l2,800 kg Schlachtaus-

beute. Eine genaue Untersuchung der Zuteilung des Fleisches

an die Verbraucher ordnete ich an und ließ über den Oberland-

rat die Einsetzung eines Ernährungsausschusses bei der Stadt-

gemeinde veranlassen, dem auch Deutsche angehören sollen. Die

Versorgung des Industriegebietes Nachod-Eipel- Königinhof bereite-

te deewegen besondere Schwierigkeiten, weil in diesem Raum

268 Menschen auf dem km wohnen ( Durchschnitt des Protektera-

tes 152), die bodenständige Landwirtschaft in den Gebirgs-
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POLO 1S

gegenden und bei der vorwiegend kleinbäüerlichen Besitzvertei-

lung wenig Schlachtvieherzeugt und eine weitere Marktbindung

der Fleischer infolge der größeren Entfernungen und schlechten

Verkehrsverhältnissen erst nach und nach norgenommen werden kann.

(In Eipel ist die Errichtung einer Viehverteilungsstelle ange-

ordnet, die VerteilungsstellnNachod u. Königinhof werden er-

weitert.)

Bei den Oberlandräten Kolin, Pardubitz, Königgrätz

und Jitschin hielt ich Beratungen ab, in Jitschin waren auch

alle Ortsgruppenleiter des Bereiches zugezogen. Die angeordnete

Kürzung lis auf 70 % wurde überall als Notwendigkeit erkannt. Um

Härten zu vermeiden, wurden die Städte Neuenburg, Deutsch-Er d,

Wildenschwert herausgenommen, die mit 80 und 85 % versorgt wer-

den sollen. In allen Beratungen wurde der von mir vorgetragenen

Auffassung zugestimmt, ganz allgemein in den Landgemeinden bis

2.000 Einwohner die Fleischration von 400 auf 300 g herabzusetzen,

um die Bevölkerung in den Großstädten und Industriegebieten solan-

ge wie möglich mit 400 g beliefern zu können. Der Verband ist

angewiesen, hierfür die notwendigen Vorschläge auszuarbeiten.

Dr. Biesalski beim Oberlandrat Kolin erklörte, die Presseangrif-

fe gegen die Marktverbände

diese kämen ihrer Aufgabe n

hörden und die Gemeindeämte

Aufgaben gerecht zu werden.

richtet, daß die Bürgermeis

Ämter niederzulegen. Hier w

und Prämiierung der tierisc

grüßt

Bnahme sehr und empfahl, bald eine

Notiz

n zu lassen. Im Bereich Kolin ist

in eii

und Klauenseuche ausgebrochen. Der

zustäi

1 hat an die Protekteratsbehörden

alle

die weitere Verbreitung nach Mög-

lichk

andrat Dr. Möller setzte sich für

eine

tschen Bevölkerung in der Versor-

gung

ruppenleiter an, nur begründete und
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und nachweisbare Beschwerden über Versorgungsmängel vorzulegen.

Seit 4 Wochen bemühe er sich, allgemein gehaltenen Beschwerden

nachzugehen und er konnte in keinem Fall zu greifbaren Unter-

lagen kommen. In den versorgungsempfindlichen Städten Eisen-

brod und Neupaka sollen nach dem Beispiel von Eipel Ernährungs-

ausschüsse eingesetzt werden, um auch eine ständige Mitarbeit

der Deutschen zu gewährleisten. In Weißwasser ist ein deutscher

Regierungskommissar eingesetzt. Die Vorarbeiten für die Errich-

tung einer Viehverteilungsstelle dort sind bereits vor dem Ab-

schluß. (In der Papierfabrik Menzel in Weißwasser ist vor eini-

gen Tagen ein Brand gelegt worden, wahrscheinlich Sabotage.)

In Kolin sah ich 4 Schlachtkühe in einem Ausmästungsgrad, wie

ich ihn im Protektorat schon seit Jahr und Tag nicht mehr

feststellen konnte. Die Tiere stammten von dem Sta

Ratborsch. Auch auf anderen Verteilungsstellen und

stechen die Lieferungen der Staats- und zwangsverv

ter durch ihre hohe Qualität hervor. Ich konnte at

dieser Bereisung eine große Anzahl Schlachtrinder

und feststellen, daß sich das Gewicht und die Sch.

ständig bessern. Auch die Anlieferung von Schwein

sprunghaft in die Höhe.

7

L Die nächete Bereisung.

ich die Berei-

eitstagung

Ich habe

Beratung

bis 8.11. wer-

en bereisen und

legen.

gez.

Prag, den 28. Oktober 1941.



14414UEBERSICHTüber die Fleischversorgung auf den in der Zeit vom 22. bis 24 Oktober l94l kontrolliertenSchlachtviehmärkten und Verteilungsstellen.XxIv. VersorgungszeitraumXxv. Versorgungszeitraumxxvi.VersorgungszeitraumBenanntlichGesamtbe-Zutei-DeckungGesamt-Zutei-DeckungGesamt- Zutei-Deckungdarf inlung inin %bedarflung inin %bedarflung in in %kg.kgin kgkgin kgkgSchlachtviehmärkte:Pardubitz128.660155.013120.4136.931149.208108.9149.787 160.931 107Königgrätz175.896220.399125.3187.891206.648109.9194.017 224.996 115.9Jungbunzlau104.743112.10417.=104.776108.577103.6113.786 120.367 106.5Verteilungsstellen:Böhm.Brod38.481000000109.142.61443.296101.641.58540.93998.5Kolin72.10675.823105.174.28169.77793.975.17375.473 100.4Kuttenberg49.75950.958102.648.14846.93397.549.26245.26091.8Tschaslau46.66347.479102.-46.46746.335100.-46.30144.75596.6Chrudim58.11460.710104.458.74959.938100.860.88360.09898.8Nachod.44.93644.80199.745.81334.24974.445.98245.82299.9Könighof a.d.E.oain37.31637.832101.63616236.181100.-31437.421 103.6Jitschin51.38850.03297.351.22151.695101.-51.02452.225 103.9Turnau53.73954.267101.-55.82556.434101.-56.19355.58098.8Münchengrätz39.70539.34599.141.12040.54598.141.61441.49199.4In der laufenden XxvII. Versorgungsperiode ist die Fleischbedarfsdeckung auf diesen Schlacht-viehmärkten und Verteilungsstellen l00%Prag, den 25. Oktober 1941MatinellFür Richtigkeit:
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12.000

15

12.000

$76

180.000

Ortskontrolle

Fachkontrolle

Fliegende Kontrolle

Deutsche Kontrolle



192ARFebruar 1941:Anzahl derBeschlagnahmte Waren in kggestgestell.Kommissionten Verfeh-Fleisch-lungenBohnen-SohmalzKunst-dao- paTeeButterundspeise-MehlwarenkaffeeSpeckfetteOrtskontrolle2202.0157215782033139318.750Pachkontrolle5-615-&---138Fliegende Kontrolle923.147303221760121802.770Deutsche Kontrolle477762.48299124538332677.6003645.9384.1211.0702703017684029.258EmMärz1941---Ortskontrolle2251.9633.693124912427662834.000Fachkontrolle5-----25348Fliegende Kontrolle22500-OL64-270Deutache Kontrolle681.8892.65621721529421428.0003204.3526.34922970186128279542.618



193April 1941 :Anzahl derBeschlagnahmte Waren in kgfestgestell-Kommissionten Verfeh-FleischBohnen-2Tones-sunylungenZuckerTeeButterunf Fleisch-kaffeeund Speckspeise-MehlfettwarenOrtskontrolle1743.1374.556831241851078.100Fachkontrolle2--22-1--Deutsche Kontrolle2042.5134.1502311145360-11.9003805.6508.7061081416954510720.000Mai1941 :Ortskontrolle2473.0728.20914,56,510937850130.856Fachkontrolle2----Deutsche Kontrolle3964.0351.403201,7193,512458614811.4416457.1079.612216,2200-23396464942.297insgesant :3.63049.85253.0226.554,21.0312.3606.3407.177373.098


